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Freuen Sie sich auf turbulente, witzige und spritzige Romane in unserer EBook-Serie Schei Wechseljahre. Verschiedene Autorinnen schreiben an der Serie mit, die regelmig erscheint! Frauen aufgepasst: mit dieser EBook-Serie knnen Sie Ihre Beziehung mit einem Augenzwinkern betrachten, Alltagssituationen mit einem Lcheln bewltigen oder die  auch vermeintlich komischen  Vernderungen im Liebesleben meistern! 
 
 

Schei Wechseljahre - turbulent, spannend, witzig und frech  die EBook-Romanserie von Frauen fr Frauen.
  
Kapitel 1

 

Einen Cognak bitte, einen doppelten! 
 
Der Typ neben ihr, der gerade die Bestellung bei der Stewardess aufgab, sah ein bisschen aus wie Indiana Jones. Eigentlich fehlten nur noch Hut und Peitsche. Allerdings schaut er so unglcklich drein, wie Claudia sich fhlte, wahrscheinlich war er ihr deshalb noch nicht aufgefallen. Claudia schwrmte nmlich fr Harrison Ford, oder eigentlich noch mehr fr die Rolle, die er als Indiana Jones verkrperte.
 
Claudia berlegte kurz, ob sie sich seiner Bestellung anschlieen sollte, um alle Gedanken und vor allem den Schmerz auszuschalten, der sie seit Harrys Anruf noch mehr qulte als vorher.
 
Sie blieb vernnftig. Sie wusste, dass Alkohol ihre Probleme nicht lsen konnte. Kurzfristig vielleicht vergessen, aber der Katzenjammer wrde hinterher umso grer sein, das kannte sie aus leidvoller Erfahrung. Auerdem wollte sie Harry in Las Vegas nicht in angetrunkenem und desolatem Zustand begegnen, sondern so gut aussehen, wie das nach einem stundenlangen Flug mglich war. Zuerst nach New York, und von da aus weiter nach Las Vegas.
 
Obwohl Claudia im tiefsten Grunde ihres Herzens vorher schon gewusst hatte, dass sie und Harry nie wieder zusammenkommen wrden  der Anruf gestern hatte ihr jegliche Hoffnung genommen  sie brauchte ihr halbwegs gutes Aussehen fr ihr Selbstwertgefhl.
 
Aber wrde es Harry berhaupt auffallen, wie sie aussah? Er hatte es ihr nie gesagt, aber deutlich genug zu verstehen gegeben, dass sie fr ihn nicht mehr jung und attraktiv genug war. Sptestens an dem Tag, als er ihr seine neue Freundin prsentiert hatte, gerade mal so alt wie ihre gemeinsame Tochter Kim. 
 
Liliana Roth, eine Zwanzigjhrige mit langen, dunklen Locken, einer Taille, die Harry mit beiden Hnden umfassen konnte und einem Busen, der noch so fest war, dass sie keinen BH tragen musste.
 
Sie hatte keine Chance gegen dieses Mdchen, dass von Harry ganz offensichtlich hingerissen war, wie er von ihr. Und Harry hatte sich auch noch eingebildet, dass sie, Claudia, sich mit ihm freuen wrde, weil er ein zweites Glck gefunden hatte. Er war sogar soweit gegangen, ihr vorzuschlagen, sich doch auch endlich nach einem neuen Partner umzusehen. Mit den Worten: Warum nicht? Du siehst doch ganz gut aus 
 
Es wre ein nettes Kompliment gewesen, wenn er den Satz nicht mit den Worten geschlossen htte:  fr dein Alter!
 
Claudia war berzeugt gewesen, dass Harry sie nicht mehr berraschen konnte, nachdem er ihr die blutjunge Liliana vorgestellt hatte, bis er sie gestern angerufen und aufgefordert hatte, heute nach Las Vegas zu fliegen. Er hatte ihr keine Gelegenheit gegeben, nein zu sagen, er hatte bereits ein Ticket fr sie gebucht, dass sie nur noch am Flughafenschalter abholen musste.
 
Du musst einfach kommen, Claudia, hatte er gesagt. Liliana und ich, wir wollen heiraten, und du sollst meine Trauzeugin sein.
 
Es hatte im ersten Moment so weh getan, dass sie Mhe gehabt hatte, nicht laut aufzuschluchzen. Dann hatte sie eine grenzenlose Wut erfasst auf diesen Egoisten, der ihr ganzes gemeinsames Leben mit einem einzigen Satz zerstrt hatte, und selbst jetzt noch auf ihren Gefhlen herumtrampelte. Harry wusste ganz genau, dass sie ihn immer noch liebte. Er kannte sie, so wie sie ihn kannte, nach einer dreiundzwanzigjhrigen Ehe.
 
Und jetzt heiratete er wieder. Dabei waren sie gerade mal seit zwei Jahren geschieden. 
 
War diese Liliana ihr Trennungsgrund gewesen?
 
Diese Frage hatte Claudia sich immer wieder gestellt, seit sie von der Freundin ihres Mannes wusste. Harry hatte so getan, als htte er sie erst spter kennengelernt, aber ganz sicher war Claudia sich da nicht, obwohl sie und Harry noch zusammen in ihrem Haus wohnten. Trotz Scheidung war es nie zu einer rumlichen Trennung zwischen ihnen gekommen. Mit Ausnahme des Schlafzimmers selbstverstndlich. 
 
Harry hatte ihr das frhere gemeinsame Schlafzimmer berlassen und war ins Gstezimmer gezogen. Ansonsten war alles beim Alten geblieben, zumindest dann, wenn er zu Hause war. Claudia hatte fr ihn gekocht, sie hatte sein Wsche gewaschen, sie hatte das Haus in Ordnung gehalten und wenn seine Rechtsanwltin sie beide nicht ermahnt und ihnen geraten htte, derartige Details ihres Zusammenlebens vor der Richterin zu verschweigen, wren sie mglicherweise nicht geschieden worden.
 
Claudia hatte das gemacht, was Harry von ihr erwartet hatte. Sie hatte versichert, dass sie zwar noch im selben Haus lebten, aber ihre smtlichen Lebensbereiche voneinander getrennt hatten. Sie hatte alles gemacht, was er wollte, einzig und allein deshalb, weil sie gehofft hatte, dass er, sobald er seine Midlife-Crisis berstanden hatte, wieder zu ihr zurckkommen wrde. 
 
Sie hatte sich sogar geschmeichelt gefhlt, wenn er sie als seine beste Freundin bezeichnete, die sie nach der Trennung fr ihn geworden wre, obwohl sie doch soviel mehr sein wollte. 
 
Harry war ihre erste groe Liebe gewesen und wrde es auch immer bleiben.
 
 aber er heiratet eine Andere. Eine, die sich nicht wie sie mitten in den Wechseljahren befand, und ausgerechnet sie, Claudia, sollte seine Trauzeugin sein. Dabei hatte er ihr einmal vor dem Altar geschworen, mit ihr zusammen zu bleiben.
 
Bis dass der Tod Euch scheidet!
 
Verdammt, warum hatte sie sich nur darauf eingelassen.
 
Claudia lehnte ab, als das Essen serviert wurde. Keinen Bissen wrde sie hinunterbekommen. Dabei wurde sie ein zweites Mal auf ihren Sitznachbarn aufmerksam, weil der nmlich auch das Essen ablehnte, einen weiteren Cognak orderte und tief aufseufzte, als die Stewardess weiterging.
 
Claudia wandte sich wieder ab und starrte durch das kleine, runde Fenster. Drauen war nichts, als die endlose Weite des Atlantiks, zu sehen. 
 
Ach, es wre so schn gewesen, wenn Harry erkannt htte, dass er und sie einfach zusammengehrten. Irgendwo hatte sie einmal gelesen, dass es sich mit der Liebe hnlich verhielt, wie mit einer Virusinfektion. Heftig und fiebrig im Verlauf, aber auch uerst ansteckend.
 
Die Autorin dieses Beitrags hatte sich geirrt, Harry steckte sich nicht mehr an. Vielleicht war er inzwischen immun geworden, soweit es sie betraf. 
 
Claudia schloss die Augen, als sie sprte, dass sie sich wieder mit Trnen fllten. Unerfllte Liebe war schlimmer als Zahnschmerzen, hatte sie in einer ihrer schlaflosen Nchte festgestellt.
 
Fr Claudia war Harrys Anruf gestern ein Schock gewesen, und er hatte sich noch eingebildet, ihr mit dieser Reise eine Freude zu machen. 
 
Du wolltest doch immer einmal nach Las Vegas, hatte er gesagt. 
 
Erst war Claudia unfhig, darauf zu antworten. Sie hatte die Nachricht von seiner pltzlichen Heirat noch nicht verdaut.
 
Du warst es, der immer nach Las Vegas wollte, hatte sie dann erwidert, die Mitteilung ber seine bevorstehende Trauung aber unkommentiert gelassen.
 
Bitte, Claudia", hatte Harry sie weiter bedrngt. Du musst einfach kommen, ohne dich wird diese Hochzeit nicht stattfinden."
 
Der Gedanke war verlockend gewesen 
 
Das Ticket habe ich dir schon am Flughafen hinterlegen lassen und das Hotel bezahle ich natrlich auch", hatte er noch hinzugefgt. Liliana mchte auch, dass du kommst. Ein Nein akzeptieren wir beide nicht." 
 
Diese dumme kleine Gans! 
 
Claudia hatte die Zhne zusammengebissen und geschwiegen. Was htte sie auch sagen sollen? Verdammt, ich will nicht dabei sein. Hast du berhaupt eine Ahnung, was du mir berhaupt antust?
 
Diese Ble konnte sie sich nicht geben. Sie htte es gemacht, wenn auch nur die geringste Chance bestanden htte, dass sie Harry so zurckgewann. Sie htte sich vor ihm auf die Knie geworfen, ihm die Fe geksst 
 
Claudia setzte sich aufrecht in ihren Flugzugsitz. Wrde sie wirklich so weit gehen? Fr einen Mann, der sie nicht mehr liebte. Zumindest behauptete Harry, das er nichts anderes mehr fr sie empfand als Freundschaft, auch wenn sie das immer noch nicht glauben wollte. 
 
Sie musste aufhren, stndig daran zu denken. Ihre Gedanken drehten sich ohnehin nur noch im Kreis. 
 
Ein guter Vorsatz, der sich leider nicht so einfach in die Tat umsetzen lie. Claudia schloss die Augen, versuchte an etwas anderes zu denken, aber selbst jetzt sah sie immer wieder Harry und dieses junge Ding vor sich, dass ihn ganz bestimmt nur unglcklich machen wrde. Es war nur eine Frage der Zeit, bis Liliana feststellte, dass selbst das viele Geld, dass Harry verdiente, ihr das Leben an der Seite eines soviel lteren Mannes nicht versen konnte.
 
 

 Den Mann, der auf dem Flug nach New York neben ihr gesessen hatte, sah Claudia wieder, als sie in New York in ihren Anschlussflieger nach Las Vegas stieg. Diesmal sa er allerdings nicht neben ihr, sondern ein paar Reihen weiter. Er sah nicht einmal auf, als sie zwischen den Sesselreihen an ihm vorbeiging. 
 
Claudia war es egal, dieser Mann interessierte sie nicht. Auch jetzt hing sie nur ihren trben Gedanken nach. Mit jedem Kilometer, den sie sich ihrem Ziel nherte, wurde ihr deutlicher bewusst, dass sie einen schweren Fehler beging.
 
Ich htte zu Hause bleiben mssen, dachte sie immer wieder. Ich htte mich auf keinen Fall von Harry berreden lassen drfen. Sie spielte sogar mit dem Gedanken, in Las Vegas sofort in die nchste Maschine zurck nach New York zu steigen, und von dort aus wieder nach Hause zu fliegen.
 
Ob sie es wirklich getan htte?
 
Es war mig, darber nachzudenken. Harry erwartete sie bereits am Flughafen und natrlich war Liliana bei ihm. Das junge Mdchen strahlte sie an, als wre Claudia ihre beste Freundin und nicht die Ex des Mannes, den sie am nchsten Tag heiraten wollte.
 
Claudia, wie schn!, rief Liliana berschwnglich aus und umarmte sie sogar.
 
Claudia sprte, wie sich alles in ihr versteifte. Sie hatte nicht die Absicht, sich mit diesem jungen Ding zu verbrdern, oder vielmehr zu verschwestern, auch wenn sie sich bereit erklrt hatte, dieser unsglichen Hochzeit beizuwohnen.
 
Liliana lie sie ebenso abrupt wieder los, wie sie sie umarmt hatte, und Claudia glaubte schon, dass die junge Frau ihre abweisende Haltung bemerkt hatte. Aber es war etwas anderes, was Liliana aus der Fassung brachte.
 
Papa, brach es in einer Mischung aus berraschung und Entsetzen aus ihr heraus. Was machst du denn hier?
 
Was glaubst du denn, was ich hier mache, fuhr der Mann, der hinter Claudia nhergekommen war, Liliana aufgebracht an. Claudia drehte sich um und erkannte den Mann, der von Dsseldorf bis New York neben ihr gesessen hatte. Er wiederum schien sie nicht zu erkennen. Sein Blick flog gleichgltig ber sie hinweg, bevor er Liliana wieder musterte, die Augenbrauen bedrohlich zusammengezogen.
 
Ich werde es nicht zulassen, dass du diesen alten Knacker heiratest, sagte Lilianas Vater.
 
Claudia war entzckt, sie htte den Typen glattweg umarmen knnen. Vielleicht wurde jetzt doch noch alles gut.
 
Ich will nicht, dass du so ber Harry sprichst, sagte Liliana erbost. Woher weit du berhaupt, dass wir heiraten wollen?
 
Zum Glck macht sich deine beste Freundin Sorgen um dich.
 
Klar, htte ich mir ja denken knnen, dass Natascha nicht dichthlt, sagte Liliana sichtlich verrgert. Aber, eigentlich ist es auch egal, du wirst die Hochzeit zwischen Harry und mir nicht verhindern knnen.
 
Das werden wir ja noch sehen, sagte der Mann bedrohlich. Zumindest Harry schien er damit einzuschchtern, denn der sagte kein Wort.
 
Sag doch auch mal was, forderte Liliana ihn prompt auf.
 
Hilflos hob Harry beide Arme und lie sie wieder sinken. Was soll ich denn sagen?, fragte er.
 
Typisch, Harry, schoss es Claudia durch den Kopf. Wenn es unangenehm wird, zieht er den Schwanz ein. 
 
Vielleicht lag es an ihrer eigenen emotionalen Situation oder am Jetlag, jedenfalls manifestierte sich dieser Gedanke als Bild in ihrem Kopf und lie sie leise auflachen. Drei Augenpaare wandten sich ihr zu. Emprt, fragend, erstaunt.
 
Was gibt es denn da zu lachen?, fragte Lilianas Vater. Wer sind sie berhaupt?
 
Claudia wies auf Liliana. Ihr Vorgngerin, erwiderte sie knapp. Das Lachen war ihr vergangen. Sie mochte Lilianas Vater nicht. Wenn dieser Kerl besser auf seine Tochter aufgepasst htte, befnden sie sich alle nicht in dieser Situation. 
 
Liliana trat auf ihren Vater zu und umschlang ihn mit beiden Armen. Bitte, Paps, bettelte sie mit einer Kleinmdchenstimme. Ich wrde mich so freuen, wenn du bei meiner Hochzeit dabei wrst und wir uns einfach alle freuen und glcklich sein knnten. Sie hatte das Kinn gegen die Brust ihres Vaters gepresst und schaute zu ihm auf.
 
Harry starrte seine Zuknftige hingerissen an. Claudia empfand sein Lcheln als leicht debil, aber in nie zuvor war ihr so klar gewesen, wie jetzt, dass sie Harry endgltig verloren hatte. Es tat so weh, dass es kaum auszuhalten war. Ihre wahnwitzige Hoffnung, dass Lilianas Vater dieser Farce ein Ende setzte, indem er sie in das nchste Flugzeug zurck nach Deutschland zerrte, erfllte sich nicht. Natrlich nicht, Liliana war volljhrig, sie konnte machen was sie wollte  und sie wollte Harry. 
 
Lilianas Vater gab seinen Widerstand auf. War ja klar, wie Liliana ihn immer noch anschmachtete. 
 
Okay, wenn es dein Wunsch ist, diesen  diesen  Sein Blick flog zu Harry hinber, bevor er den Satz mit boshafter Stimme beendete:  diesen alten Mann zu heiraten.
 
Liliana lachte. Harry ist so alt wie du. Ich bin sicher, ihr werdet euch blendend verstehen, wenn du dich erst einmal damit abgefunden hast, dass ich Harry liebe.
 
Es war Lilianas Vater, ebenso wie Harry, anzusehen, dass sie an diese optimistische Prognose nicht glaubten. 
 
Nur Liliana schien die angespannte Stimmung nicht zu bemerken. Sie hngte sich bei den beiden Mnnern ein, plapperte unentwegt, whrend sie dem Ausgang zustrebten, und Claudia trottete lustlos hinter den Dreien her.
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Ende der Leseprobe. 

 

Hat Ihnen diese Leseprobe von Sex in Las Vegas! Scheiß Wechseljahre, Band 6 gefallen?

 

Dann kaufen Sie das eBook jetzt gleich im Shop und Sie können direkt weiterlesen!
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